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Der ehemalige Gemeindeammann Martin Keusch in Zurzach, der seinerzeit wegen seinen Nazibeziehungen
zurücktreten mußte, als Offizier zur Disposition gestellt, aus der Offiziersgesellschaft und aus dem
Schweizerischen Studentenverein ausgeschlossen wurde, ist jetzt zum Gemeindeammann gewählt worden.

An der Zurzacher Urne
«Ich mues mit ihm dur dünn und dick, -Ich han en andere Milderigsgrund,

Bi gfesslet vo sim Füehrerblick.» Ich liide-n-a Gedächtnisschwund.»

Sommeruniförmliches

Dem neuen Dienstreglement wird unter
§ 2963/d Absatz 4 beigefügt:

Allen Soldaten bis zum Feldweibel
ist an warmen Tagen erlaubt, den
Waffenrock auszuziehen und auf dem Arm
zu tragen a) der Waffenrock ist mit

Große Auswahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die herrlichen
Walliser Weine
aller
pten Jahrgänge

ZÜridl 1 Weg: Hauptbhf. üb.Globusbrücke-Zentral-
Zàliringerstr. 21 Willy Schumacher- Prumatt, Tel. 32 89 83

Döalliscr Keller
CAVE VALAISANNE

dem Futter nach auhen zusammen zu
legen; b) die Aermel dürfen nichf sichtbar

sein, auch nicht die Armlöcher;
c) das Rockfutter muh vom Kragenbund
aus glatt gestrichen werden; d) der so
walzenförmig zusammengelegte Rock
wird unter dem linken Arm getragen,
ohne grohen Druck; e) der Oberarm in
senkrechter Lage, der Unterarm im rechten

Winkel nach vorn, etwas aufgestützt
auf den Bajonettgriff; f) wo ein solcher

billige^

nicht vorhanden ist, stützt sich der
Unterarm auf die Gegend, wo sonst der
obengenannte Griff sitzen würde; g)
das Ceinturon darf um den Hosenbund
getragen werden, darf aber nicht den
Diensf als Hosenträger ausüben; h) wo
kein sauberes Hemd vorhanden isf,
kommt der § 2'963/d Absatz 4 a-h nicht
zur Anwendung.

Für verwöhnte Gaumen:

Animette de Bordeaux
Aprieot Brandy-
Cherry Brandy
Crème de Caeao
Crème de Kirmch
Crème de Mocca
Triple mec Carreau

SENGLET
August Senglet A.C. Mutten:
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